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Regelmäßig aktuelle 

Fotos finden Sie im 

Internet unter 

www.schiffsmuehle-

ginsheim.de 
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Liebe MitgliederLiebe MitgliederLiebe MitgliederLiebe Mitglieder    und liebe Freunde und liebe Freunde und liebe Freunde und liebe Freunde ddddes Schiffsmühlenvees Schiffsmühlenvees Schiffsmühlenvees Schiffsmühlenver rrreins,eins,eins,eins,    

wir selbst – alle „Aktiven“ – sind angenehm überrascht, welch positiven Verlauf unser Projekt 
nimmt.  

�  Der Zuspruch der Medien (Film, Funk, Fernsehen, Fach- und Tageszeitungen) ist beacht-
lich. 

�  Anrufe und Hilfsangebote kommen regelmäßig aus ganz Deutschland. 

�  Unser technisches Team arbeitet weiterhin begeistert und effizient. 

�  Wie Sie auf der Titelseite sehen, hat die Werft die Eisenlieferung bekommen und schon 
mit den Schweißarbeiten begonnen. Bei einem Besuch am 18. April auf der Werft waren 
wir sehr angenehm überrascht, wie toll das vorangeht. 

Somit können wir die Termine bis hin zur Einweihung planen: 

    Den Termin für das Rammen der Dalben.Den Termin für das Rammen der Dalben.Den Termin für das Rammen der Dalben.Den Termin für das Rammen der Dalben.    

    Für das Richtfest.Für das Richtfest.Für das Richtfest.Für das Richtfest.    

    Für die Überführung der Schiffsmühle von Speyer na ch GinFür die Überführung der Schiffsmühle von Speyer nac h GinFür die Überführung der Schiffsmühle von Speyer nac h GinFür die Überführung der Schiffsmühle von Speyer nac h Ginssssheim.heim.heim.heim.    

    Für die Einweihungsfeier.Für die Einweihungsfeier.Für die Einweihungsfeier.Für die Einweihungsfeier.    

Auf den Folgeseiten sind sie genannt. 

Reservieren Sie in Ihrem Kalender diese Termine. Sie werden Gelegenheit haben, an den jeweili-
gen Veranstaltungen teilzunehmen. 

Und Sie werden Gelegenheit haben, über Ihren PC den Arbeitsfortschritt auf der Werft zu verfol-
gen. 

Alles Nähere finden Sie auf den Folgeseiten. 

Ich grüße Sie im Namen des gesamten Vorstandes recht herzlich. 

Glück zu!  
Ihr 

 

 

 

 

 

 

 

Zu den Bildern auf Seite 1  

1.: Vorn im Bild ist bereits der Bug zu erkennen 
2.: Das erste Mal auf der Schiffsmühle, wenn auch nur auf der Bodenplatte 
3.: Ein Arbeitsteam bei Horst Kranich im Hof 
4.: Staunen … 
5.: … wie leicht die tonnenschweren Stahlplatten bewegt werden 
6.: Auch der Bug muss gewendet und von beiden Seiten bearbeitet werden 

¿¿ Ob sich die Platten auch nach Fertigstellung des Pontons noch biegen wie ein Pizzateig?? 
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BauzeiteBauzeiteBauzeiteBauzeitennnnplanplanplanplan    

Bei einem solchen Projekt, das einem Haus-
bau nicht unähnlich ist, ist die genaue Folge 
der einzelnen Gewerke zu beachten.  

 Somit mussten alle Beteiligten an einen Tisch 
gebracht beziehungsweise in die Planung ein-
bezogen werden: der Schiffsbau-Ingenieur, die 
Vertreter der Werft, der Architekt, der Holzbau-
Ingenieur, der Zimmermann, der Mühlenbau-
Fachmann, der Maschinenbauer und der 
Dalbenbauer. Dazu sind die Arbeiten mit der 
Wasser- und Schifffahrtsverwaltung, mit der 
Naturschutzbehörde, mit der Wasserbehörde 
des Kreises Groß-Gerau und auch mit unserer 
Gemeinde abzustimmen.  

In mehreren Sitzungen und vielen Gesprächen  
konnten wir einen Bauzeitenplan erstellen.  
Diesen geben wir Ihnen auf einer Folgeseite 
zur Kenntnis. 

Auch bei dieser Planung müssen wir an Dür-
renmatt denken, von dem das Zitat stammt:  
"Je planmäßiger die Menschen vorgehen, des-
to wirksamer vermag sie der Zufall zu treffen." 
Oder: „Je exakter man plant desto härter trifft 
einen der Zufall.“ Also steht auch dieser Bau-
zeitenplan unter Vorbehalt, dass nichts Uner-
wartetes passiert.  
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Zu den beiden ersten Daten und den damit 
verbundenen Aktivitäten lesen Sie bitte die 
entsprechenden Artikel dieser Schiffsmühlen-
Info.  

Für die Überfahrt und die Einweihungsfeier 
werden die Details noch erarbeitet. 

Eventuelle Änderungen werden Sie rechtzeitig 
erfahren. 

* * * * * * * ** * * * * * * ** * * * * * * ** * * * * * * *    ****    
    

Bilder von der WerftBilder von der WerftBilder von der WerftBilder von der Werft    

    
Recht spannend wird es für uns alle sein, wie die Arbeiten auf der Werft voranschreiten. Die 
Schweißarbeiten haben schon begonnen, wie Sie der Titelseite entnehmen können. Und Sie 
können schon recht bald zuschauen! 

Angehörige der Werft werden uns nach Möglichkeit 1 bis 2 Bilder täglich schicken. Diese Bilder 
stellen wir auf unsere Internet-Seite und können unter www.schiffsmuehle-ginsheim.de angese-
hen werden.  

So sind wir alle ständig über den Baufortschritt informiert.  
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BauzeiteBauzeiteBauzeiteBauzeitennnnplanplanplanplan    
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Unsere Feiern und VerUnsere Feiern und VerUnsere Feiern und VerUnsere Feiern und Veranstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungen  
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Die erste – weithin sichtbare – Aktion im Zusam-
menhang mit dem Bau unserer Schiffsmühle wird 
das Einrammen der Dalben sein. Immerhin rund 20 
m lang, 60 cm im Durchmesser und rund 5 Tonnen 
schwer wird jede einzelne der beiden Dalben sein, 
an denen die Schiffsmühle verankert sein wird. 

Diese Aktion soll am Freitag, 20. Mai 2011, stattfin-
den.  

Spätestens um 12 Uhr wird das Arbeitsschiff der 
Firma OHF Hafen- und Flußbau GmbH. aus Au    am 
Rhein hier eintreffen und mit den Vorbereitungen 
beginnen. Das Schiff muss exakt ausgerichtet und 
verankert werden, die Rammplätze müssen ver-
messen werden, und die Geräte müssen für ihre 
Arbeit vorbereitet werden. Das nimmt viel Zeit in 
Anspruch und bedarf des Könnens eines eingear-
beiteten Teams. 

Gegen 15.30 Uhr wird es dann so weit sein, dass 
die Dalben gerammt werden. Ca. 6 m tief werden 
sie in den Flussgrund eingerammt.  

Immerhin 12 m werden sie dann – zunächst noch 
nutzlos – ihre Stahlfinger in den Himmel strecken. 
Aber ab Oktober werden sie dann ihre Aufgabe 
erfüllen und die Schiffsmühle bei allen Wasserstän-
den am Platz halten. Auch noch so starken Stür-
men müssen sie standhalten, was bei den stati-
schen Berechnungen selbstverständlich schon 
berücksichtigt wurde.  

Wir verbinden diese sicher recht interessante und 
sehenswerte Arbeit mit unserem 4. Treffen am 
Liegeplatz. Sie können sich um die Mittagszeit an 
einer schmackhaften Käse-Wein-Suppe laben oder 
eine gute Ginsheimer warme Fleischwurst genie-
ßen. Im Laufe des Nachmittags werden wir Kaffee 
und Kuchen – und somit dem Spektakel die leibli-
che Unterlage – bieten.  

Wer uns mit Kuchen unterstützen möchte, melde 
sich bitte bei Ingeborg Ferchow (Tel: 06144 2266) 
oder bei Bettina Schäffer (06144 334139) oder bei 
jedem weiteren Vorstandsmitglied. Hierfür danken 
wir Ihnen schon jetzt.   
    

* * * * * * * * ** * * * * * * * ** * * * * * * * ** * * * * * * * *    
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Zu jedem Hausbau gehört ein zünftiges Richtfest. 
So wollen auch wir es halten. Also feiern wir ein 
solches – am Freitag, 12. August 2011. 

Bis dahin ist der Ponton fertiggestellt und gestri-
chen. Das Fachwerkhaus ist errichtet. Zum Richt-
fest wird der traditionelle Tannenbaum hochge-
hievt sein. Der Zimmermannsmeister Bernd Brink-
mann, ein nicht nur beim Holzbau erfahrener Zim-
mermann, wird den Richtspruch vortragen. An-
schließend wird bei reichlich Speis und Trank wei-
tergefeiert. 

Wir werden einen Bus bereitstellen, der um 12 Uhr 
in Ginsheim, Friedrich-Ebert-Platz, abfährt und uns 
nach Speyer zur Werft bringt.  

Dort angekommen, besteht etwas Gelegenheit, die 
Werft und – vor allem – unsere Schiffsmühle zu 
besichtigen. Schließlich wird ja nicht nur der Roh-
bau fertig sein. Auch die Außenlager für die Was-
serräder sind schon angeschweißt. Und die Was-
serräder selbst werden montiert sein. In den Innen-
raum werden wir schon die Mühlsteine und weitere 
Geräte eingebracht haben.  

Um 14 Uhr trägt Bernd Brinkmann den Richtspruch 
vor, und der Rohbau wird mit dem Einschlagen 
des letzten Nagels vollendet werden. Alle Anwe-
senden werden die Daumen drücken, dass das 
Schnapsglas, mit dem der Zimmermann den  

Umtrunk einleitet, beim Wurf auf den Boden zer-
springt, denn das bringt Glück. Dann kann das 
gemeinsame Vesper beginnen. Vielleicht gibt es 
noch die eine oder andere Überraschung. 

Zu dem Richtfest werden die beteiligten Handwer-
ker eingeladen. In unserem Falle werden wir auch 
unsere Hauptsponsoren einladen. So haben zum 
Beispiel bereits Roland Koch, der ehemalige Vor-
standsvorsitzende der Stiftung Flughafen, und 
deren Geschäftsführer Bernd Abeln ihre Anwesen-
heit zugesagt. Auch Bürgermeister Richard von 
Neumann wird nach Speyer kommen. 

Unsere Mitglieder – und im Rahmen der verfügba-
ren Plätze unsere Freunde – können ebenfalls 
dabei sein. Überweisen Sie 38 Euro pro Person 
auf das auf der letzten Seite benannte Bankkonto 
des Vereins, und wir werden uns auf Ihr Kommen 
vorbereiten. Mit dem Betrag zahlen Sie die Kosten 
für den Bus und für den Umtrunk mit Vesper. 
(Nichtmitglieder zahlen bitte 45 Euro pro Person.) 

Die Zeit für die Rückfahrt wird jetzt noch nicht fest-
gelegt; dies wird sich je nach Wetter und Stim-
mung und Sitzfleisch der Beteiligten ergeben. 

PS: Sollte der Termin wider Erwarten geändert 
werden müssen, erhalten alle Angemeldeten 
rechtzeitig eine Nachricht. 
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TVTVTVTV----DokumentationDokumentationDokumentationDokumentation  

 

Wolfgang Dürr aus Ginsheim hat im Jahre 
2002 den 5-minütigen Werbefilm über die da-
maligen Vorbereitungsarbeiten für das 
Schiffsmühlenprojekt gedreht, der uns schon 
gute Dienste bei der Öffentlichkeitsarbeit leis-
tete. Er zeigt in absolut professioneller Form 
die Arbeiten, die seinerzeit unter dem Dach 
des Heimat- und Verkehrsvereins Ginsheim-
Gustavsburg (HVV) durchgeführt wurden. Die-
ser Kurzfilm hat insbesondere die Sponsoren-
suche erleichtert, da er in anschaulicher Form 
die alte Schiffsmühle und die Zielsetzung einer 
Rekonstruktion darstellt. Der Film wurde vom 
HVV finanziert und dem Schiffsmühlenverein 
gemäß einer Vereinbarung zwischen den bei-
den Vereinen– zusammen mit allen relevanten 
Unterlagen und den Mühlenteilen – gegen eine 
Teilerstattung der Gesamtkosten übergeben.  

Nun bekam Wolfgang Dürr vom Hessischen 
Rundfunk den Auftrag, die Rekonstruktion der  

Schiffsmühle filmisch zu dokumentieren. Das 
heißt, dass Wolfgang Dürr uns des Öfteren bei 
unseren Arbeiten begleiten wird. Er wird eine 
ca. 30-minütige Dokumentation erstellen, die 
voraussichtlich mit der Einweihung der 
Schiffsmühle enden wird. Von dem früheren 
Werbefilm wissen wir, dass Wolfgang Dürr 
eine hervorragende Leistung erbringt. Für ihn 
selbst wird die Aufgabe dadurch etwas leichter 
- und auch interessanter – als  er schon den 
vorherigen Film erstellte. Darüber hinaus ist 
der Kontakt zwischen ihm und Herbert Jack 
nicht abgerissen, und er war ständig auf dem 
Laufenden. Dies erlaubte ihm dann auch, den 
Hessischen Rundfunk und weitere Fernsehan-
stalten auf dieses Projekt und seine überregio-
nale Attraktivität hinzuweisen. Sein Erfolg: er 
erhielt den Auftrag. 

Wir freuen uns schon jetzt auf sein Werk.  

    
* * * * * * * * ** * * * * * * * ** * * * * * * * ** * * * * * * * *    

    
    

Helfer sind aktivHelfer sind aktivHelfer sind aktivHelfer sind aktiv  

    
Vor kurzem hat ein Team um unseren 2. Vor-
sitzenden Klaus Wolf begonnen, die eingela-
gerten Mühlenteile zu sichten und zu bearbei-
ten. Zunächst waren die Zahnräder und Rie-
menscheiben dran, die exakt vermessen und 
gereinigt wurden. Die Räder wurden von den 
Wellen gezogen, um sie wieder neu zusam-
mensetzen zu können. Nur ein Rad – aller-
dings das größte von allen mit knapp 2 m 
Durchmesser – widerstand den professionellen 
Bemühungen von Norbert Kuhnt und wollte 
unbedingt seine Welle behalten. Aber guter 
Rat und vor allem gute Hilfe war nicht weit: 
Michael Träxler von der Firma Hermann 
Träxler Maschinenbau in Gustavsburg holte 
das Rad ab und trennte Rad und Nabe auf der 
Werkbank mit seinen Spezialgeräten.  

Als nächstes soll nun der „Beutelkasten“ ge-
baut werden, ein Siebgerät, das das aus den  

Mühlsteinen kommende Mahlgut siebt. Hier 
sind insbesondere Schreiner und andere 
„Holzwürmer“ gefragt, die dieses Teil anhand 
vorliegender technischer Zeichnungen bauen. 
An diesem Fachwissen fehlt es noch in unse-
rer Helferschar. Das Material wird selbstver-
ständlich gestellt. 

Es ist daran gedacht, dass die weiteren Arbei-
ten in den nächsten Monaten jeweils mitt-
wochs und samstags in kleineren Gruppen 
ausgeführt werden. 

Wer noch nicht im Team ist, aber dabei sein 
möchte: bitte einen Anruf an Klaus Wolf, Tel. 
06144 31280 oder E-Mail an  
h-k-wolf@t-online.de. 

Es ist gut, wenn Klaus vorab weiß, wer kommt, 
damit er entsprechend planen kann. 
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„Good News“„Good News“„Good News“„Good News“  

����

Groß ist das Interesse an unserem Projekt. 
Zuspruch bekommen wir aus nah und fern, von 
Nord bis Süd und von Ost bis West. Zum Teil 
weit über unser Rhein-Main-Gebiet hinaus. 

Fast täglich gehen positive Nachrichten für den 
Verein bei Herbert Jack ein. Mal ein neues Mit-
glied. Mal ein Spendeneingang – groß oder 
klein. Mal ein Zeitungsbericht – oder, oder, 
oder. Diese Nachrichten gibt Herbert Jack als 
„Good News“ gerne an die Vorstandsmitglieder 
weiter, denn auch bei ihnen helfen solche Re-
aktionen aus nah und fern immer wieder, die 
Motivation aufrecht zu erhalten.  

 

Heute möchten wir auch Ihnen ein paar solcher 
„Good News“ zu Kenntnis geben, also hier eine 
Auswahl aus den letzten Tagen: 

04.04.:  Die Frankfurter Rundschau berichtete 
gestern über „Ein Museum mit Schau-
felrad“. 

und:  Die SüWo (Südhessen-Woche) hat für 
morgen um ein Interview gebeten. Sie 
wollen unser Projekt in einer der kom-
menden Ausgaben voraussichtlich als 
"Aufmacher" (Titelseite?) bringen! - 
Das dürfen sie! 

06. 04.:  Die Naturfreunde Bischofsheim e.V. 
spenden 300 Euro. Nach dem Heimat- 
und Geschichtsverein schon der 2. 
Bischofsheimer Verein, der sich für 
uns engagiert. 

07. 04.:  20.000 Euro Spende von Bühler sind 
eingegangen! Ein herzliches Danke-
schön! 

08. 04.:  1 neues Mitglied. Aus Ober-Olm 

09. 04.:  1 neues Mitglied. Aus Ginsheim 

 

 

11. 04.:  Die Stadtbibliothek Mainz schickt den 
gedruckten Prospekt über den Vor-
trag am 5.4. in der Stadtbibliothek  
(der Prospekt wird über den Kultur-
verteiler der Stadt Mainz an 1.500 
Empfänger geschickt). 

12. 04.:  Herr Lenz, Ludwigshafen, bestätigt 
soeben, dass er die Bauüberwa-
chung ehrenamtlich übernehmen 
wird. - Das ist eine Spende von ca. 
4.500 Euro! 

13. 04.: Gleich gebündelt: 
1. gestern - neues Mitglied aus Mainz 
2. heute - neues Mitglied aus Nau-
heim 
3. heute - 100 Euro von dem bekann-
ten Stadtführer Helmut Lehr, Mainz 

14. 04.:  Großer Artikel in der SüdhessenWo-
che 

15. 04.:  schon wieder! 
1. Ein neues Mitglied. Aus Mainz 
2. Zwei Spenden à 20 Euro 

16. 04.:  Die "wasser- und naturschutzrechtli-
che Genehmigung eines Liegeplat-
zes für den Nachbau einer histori-
schen Schiffsmühle am rechten 
Rheinufer bei Ginsheim" ist eingetrof-
fen. 

18.04.:  Die Werft hat mit den Arbeiten be-
gonnen. Klaus Wolf, Karl-Heinz 
Schanz, Hans Holland und Herbert 
Jack haben heute schon auf dem 
Pontonboden gestanden. – Ein tolles 
Gefühl! 

Möchten auch Sie diese „Good News“ an Ihre 
E-Mail-Adresse bekommen? Dann bitte eine 
kurze Nachricht an info@schiffsmuehle-
ginsheim.de, und Sie werden in den Verteiler 
aufgenommen. Wobei allerdings nicht ver-
sprochen werden kann, dass es täglich so 
weitergeht … 

    

„„„„Steuerfre iSteuerfre iSteuerfre iSteuerfre i““““  

Bitte bedenken Sie, dass Sie all Ihre Mit-
gliedsbeiträge und Spenden steuerlich gel-
tend machen können. Gleich, ob Sie 20 Euro 

 spenden oder ein Fenster für 1.000 Euro 
„kaufen“. – Übrigens: nur 10 Fenster sind 
noch ohne „Käufer“. 



Schiffsmühlen-Info Nr. 20 Seite 8 
 

    

    Zusammenfassung der TeZusammenfassung der TeZusammenfassung der TeZusammenfassung der Ter rrrminemineminemine    
    

FolFolFolFolgende Termine stgende Termine stgende Termine stgende Termine steeeehen anhen anhen anhen an; bitte notieren Sie sich schon jetzt die ; bitte notieren Sie sich schon jetzt die ; bitte notieren Sie sich schon jetzt die ; bitte notieren Sie sich schon jetzt die DatenDatenDatenDaten::::    

Mi., 04.05.2011:  Vortrag „Die Ginsheimer Schiffsmühle soll wiedererstehen“ in der  Stadt-
bibliothek Mainz, Rheinallee, von Dr. Wolfgang Fritzsche und Herbert  

Fr., 20.05.2011: Dalbenfest und 4. Treffen am Liegeplatz   1) 

Di., 28.06.2011: Vortrag wie vor, im Landesmuseum in Mainz, Große Bleiche 

Fr., 12.08.2011:  Richtfest der Schiffsmühle in Speyer   1) 

Mi., 31.08. 
bis So., 04.09.2011: Fahrt in das Burgund; siehe Schiffsmühlen-Info Nr. 19 a 

Do., 29.09.2011:  Überführung der Schiffsmühle von Speyer nach Ginsheim   2) 

Sa., 01.10.2011:  Einweihungsfeier der Schiffsmühle – zum Abschluss der  
 1225-Jahr-Feier von Ginsheim 2) 

 

1) Diese Termine sind im Inneren dieser Schiffsmühlen-Info näher beschrieben. 
2) Weitere Details erfahren Sie in der nächsten Schiffmühlen-Info.  

Alle Termine können sich noch ändern; in diesem Falle erhalten Sie rechtzeitig Nachricht. 
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    

Impressum:Impressum:Impressum:Impressum:    
Verein Historische Rheinschiffsmühle Ginsheim e.V. 
Hermann-Löns-Allee 32 
65462 Ginsheim-Gustavsburg 

Tel. 06134 51149 
E-Mail: info@schiffsmuehle-ginsheim.de 
www.schiffsmuehle-ginsheim.de 

Vorstand:Vorstand:Vorstand:Vorstand:    
1. Vorsitzender Herbert Jack 
2. Vorsitzender Klaus Wolf 
Schatzmeisterin Bettina Schäffer 
Schriftführerin Elke Guthmann 
Beisitzer: Robert Kammer 
 Horst Kranich 
 Michael Maurer  

BankverbindungBankverbindungBankverbindungBankverbindung: :::    
Konto 187 54 93 bei der Volksbank Mainspitze, BLZ 5 08 629 03Konto 187 54 93 bei der Volksbank Mainspitze, BLZ 5 08 629 03Konto 187 54 93 bei der Volksbank Mainspitze, BLZ 5 08 629 03Konto 187 54 93 bei der Volksbank Mainspitze, BLZ 5 08 629 03    

Steuernummer: 21 250 7418 5Steuernummer: 21 250 7418 5Steuernummer: 21 250 7418 5Steuernummer: 21 250 7418 5    


